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(54) Wegwerf-Toilette

(57)  Die Erfindung betrifft eine Wegwerf-Toilette (1),
wobei die Toilette (1) die Funktionen Stuhl, Sitzfliche,
Aufnahme vonfesten und/oder fliissigen Fakalien erfillt.
Sie ist geeignet zur Verwendung im Krankenhaus-, Al-
tenpflege-, Camping- und insbesondere im Kinderbe-
treuungs-Bereich und besteht im wesentlichen aus ei-
nem einstickig ausgeformten und mit Falzlinien verse-

henen Stanzzuschnitt vorzugsweise aus Karton, Papier,
Kunststoff oder Verbundmaterialien sowie einem daran
befestigten Fakalienbehalter (6). Die Wegwerf-Toilette
(1) ist besonders einfach und kostenglinstig herzustel-
len, sie gentigt héchsten hygienischen Anspriichen und
kann aus einer kleinen Baugrofe fiir Lagerung und
Transport heraus besonders einfach aufgestellt und in
Betrieb genommen werden.
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Beschreibung

[0001] Es ist grundséatzlich bekannt, so genannte Toi-
lettenstlihle zu verwenden, diese insbesondere im Kin-
der- oder Krankenbereich Einsatz finden. Ein derartiger
Toilettenstuhl besteht im Wesentlichen aus einem Sitz-
gestell, aus einer daran schwenkbar angelenkten oder
auflegbar angebrachten Toilettensitzbrille und aus einem
Einsatz, der haufig aus einem Topf oder einem anderen
festen Behalter besteht. Der Nachteil dieses bekannten
Typs von Toilettenstuhl ist es, dass man nach der Ver-
richtung des Geschéfts das Problem hat, den Einsatz-
behalter herauszunehmen und vollstandig zu reinigen,
was mit hygienischen und Geruchsproblemen behaftet
ist. Gleichzeitig ist ein derartiger bekannter Toilettenstuhl
nichteinfach transportabel, erist nur umstandlich zusam-
mensetzbar und nicht geruchs- und flissigkeitsdicht ver-
schlielbar. Gleichzeitig ist er relativ kostenaufwendig.
[0002] Insbesondere wegen der schlechten Reini-
gungsmdglichkeit eines festen Einsatzes findet der be-
kannte Toilettenstuhl nur wenig Zuspruch. Dies, weil ne-
ben den bestehenden Geruchsproblemen bei der Reini-
gung eine vollstdndige, umfassende und einfache Rei-
nigung nicht sicher gewahrleistet werden kann. Es kann
dariber hinaus nicht ausgeschlossen werden, dass eine
Ubertragung eventuell anhaftender Krankheitserreger
stattfindet.

[0003] Aus der DE-A-196 25 980 beispielsweise ist ei-
ne Wegwerf-Toilette bekannt, die aus einem oder meh-
reren Kartonfaltzuschnitten hergestellt wird. Diese L&-
sung besitzt allerdings einige wesentliche Nachteile fir
den Gebrauch in der Praxis. So ist die Sitzflache der L6-
sung aus dem Stand der Technik in der Mitte mit einer
Faltlinie versehen. Dadurch ist die L6sung nicht stabil im
Gebrauch, wenn ein Benutzer auf der Wegwerf-Toilette
sitzt. Gleichzeitig ist die Toilette nach Gebrauch nicht
dicht verschlielRbar, da die gezeigten Dichtelemente ei-
nen vorhandenen Fakaliensack nicht vollstandig ab-
schlieRen. SchlieBlich ist die genannte Wegwerf-Toilette
nicht einfach konstruiert, wodurch ihre Inbetriebnahme
sehr kompliziert und aufwendig ist; eine Aufstellung mit
nur einer Hand ist hier unmdglich.

[0004] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, eine Toilette der bekannten Art weiterzuentwik-
keln, die einfach und kostengiinstig herzustellen ist, hy-
gienisch allen Anforderungen gentigt und transportabel
ist. Dabei soll sie sehrleichtin Betrieb genommenwerden
kénnen und nach Benutzung geruchs- und flissigkeits-
dicht verschlie3bar sein.

[0005] Zur Losung der gestellten Aufgabe ist die Erfin-
dung durch die Lehre des Anspruchs 1 sowie seiner Un-
teranspriiche gekennzeichnet.

[0006] Wesentliches Merkmal der vorliegenden Erfin-
dung ist es, dass eine Wegwerf-Toilette vorgeschlagen
wird, die im wesentlichen aus einem werkstoffeinstticki-
gen Stanzzuschnitt gebildet wird, welcher durch Falten
entlang vorgegebener Falzkanten und Einrasten hinter
vorgegebener Rastkanten in eine stabile dreidimensio-
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nale Form gebracht werden kann. In die Sitzflache der
spateren Wegwerf-Toilette ist eine entsprechende Aus-
sparung eingebracht, durch welche die Verrichtung ge-
schieht, wobei die Ausscheidungsprodukte in einem
formschlissig an der Aussparung fest und vorab ange-
brachten Aufnahmebeutel bzw. Fékaliensack aufgefan-
genwerden. Nach Gebrauch kann die Aussparung in der
Sitzflache der Wegwerf-Toilette durch ein Verschlussele-
ment geruchs- und flissigkeitsdicht verschlossen wer-
den.

[0007] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass die Wegwerf-Toilette aus einem Karton-
Faltzuschnitt besteht, der die Sitzflache, die beiden par-
allelen Stiitzen und das Verschlusselement umfasst, wo-
bei diese Teile vorteilhaft entlang von Faltlinien werkstof-
feinstlickig miteinander verbunden und konturiert ausge-
bildet sind.

[0008] Mit der erfindungsgemalen technischen Lehre
besteht der wesentliche Vorteil, dass man dadurch eine
transportable und wegwerfbare Toilette geschaffen hat,
die den herkdmmlichen Toiletten weit (iberlegen ist. Sie
ist vorzugsweise aus einem leicht recyclebaren Material
hergestellt und zusammenlegbar ausgebildet, sodass
sie leicht transportiert werden kann. Um die Sitzausneh-
mung ist ringsumlaufend ein Fakaliensack befestigt, in
den eine Anzahl von Saugvliesen oder Saugvorrichtun-
gen eingelegt werden kann. Nach Gebrauch kann die
Wegwerf-Toilette mit einem Deckel verschlossen wer-
den.

[0009] Neben der VerschlieBbarkeit nach Gebrauch
liegtder besondere Vorteil der Erfindung gegentiber dem
Stand der Technik darin, dass die Sitzflache selbst keine
Faltlinie enthalt und die Toilette dadurch besonders stabil
im Gebrauch ist.

[0010] Gleichzeitig zeichnet sich die Erfindung da-
durch aus, dass die Toilette besonders einfach in Betrieb
genommen werden kann, indem der Falzzuschnitt ohne
weitere Werkzeuge entlang der vorgegebenen Falzkan-
ten zu einer stabilen dreidimensionalen Konstruktion ge-
faltet wird. Hierbei ist es fiir die Praxis besonders wichtig,
dass dieses Falten auch mit einer Hand ohne weitere
Hilfsmittel erfolgen kann. Damit ist die erfindungsgema-
Re Toilette insbesondere fir den mobilen Einsatz und
dabeiinsbesondere fiir Kinder nach der Windelphase ge-
eignet.

[0011] Nach dem Aufstellen der Wegwerf-Toilette
setzt sich der Benutzer auf die Sitzflache und die Féakalien
fallen durch die Sitzaussparung in den Fakaliensack, in
welchem Inneren eine Saugvorrichtung in Form eines
Vlieses oder anderer saugender Materialien angeordnet
sein kann. Dabei werden die flissigen Fékalienanteile
bevorzugt von der Saugvorrichtung aufgenommen, wo-
hingegen die festen Bestandteile im Fakaliensack ver-
bleiben. Wichtig ist nun, dass nach Gebrauch die Sitz-
aussparung durch ein Verschlusselement, vorzugsweise
in Form eines klappbaren oder faltbaren Verschlussdek-
kels, geruchs- und flissigkeitssicher verschlossen wer-
den kann. Dabei kénnen verschiedene Hilfsmittel zur Ab-
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sicherung der Deckeldichtheit vorhanden sein, wie z.B.
Klebestreifen, Klettverschlisse, Rastnasen und Rast-
kanten oder dergleichen. Damit ist die Wegwerf-Toilette
dicht ausgebildet, sodass sie auch im geflillten Zustand
nach Gebrauch leicht und sicher transportierbar ist.
[0012] Damit ergibt sich der wesentliche Vorteil, dass
die erfindungsgemafle Wegwerf-Toilette an beliebigen
Orten aufgestellt und von Kindem benutzt werden kann.
[0013] Ein weiteres Anwendungsgebiet der erfin-
dungsgemaflien Wegwerf-Toilette ist der Einsatz bei al-
teren Menschen, die jeweils auch am Ort des Bedirfnis-
ses eine derartige Toilette aufstellen und benutzen kén-
nen.

[0014] Ein dritter Anwendungsbereich ist der Cam-
ping-Bereich, wo die Toilette groRe Vorteile vor den dort
haufig verwendeten "Chemie-Toiletten" aufweist.
[0015] SchlieBlich ist ein vierter Anwendungsbereich
der erfindungsgemafen Wegwerf-Toilette ihr Einsatz im
Katastrophenfall und in Gebieten, in denen Ubliche Hy-
gieneeinrichtungen nicht mehr zur Verfligung stehen.
[0016] Der Stanzzuschnitt der Wegwerf-Toilette ist be-
vorzugt aus einem umweltvrtraglichen, d.h. recyclingfa-
higen oder kompostierbaren, Kartonmaterial hergestellt.
Er kann aber auch aus anderen geeigneten Materialien
bestehen, wie z.B. Kunststoff, plastifizierter Karton, Kar-
ton-Kunststoffverbundmaterialien und  dergleichen
mehr. Der Fakaliensack kann ebenfalls aus einem recyc-
lebaren oder kompostierbaren Kunststoffmaterial herge-
stellt sein, aber auch aus einem beschichteten Papier,
aus einem Vliesstoff oder dergleichen mehr. Wichtig da-
bei ist es, dass der Fakaliensack flissigkeitsdicht aus-
gebildet ist. In den Fakaliensack kdnnen verschiedenen
Saugrnaterialien eingebracht werden, wie sie z.B. auch
in herkdbmmlichen Kinderwindeln zum Einsatz kommen.
[0017] Der Erfindungsgegenstand ergibt sich nicht nur
aus dem Gegenstand der einzelnen Patentanspriiche,
sondern auch aus der Kombination der einzelnen Paten-
tanspriiche untereinander. Alle in den Unterlagen ein-
schlieflich der Zusammenfassung offenbarten Angaben
und Merkmale, insbesondere die in den Zeichnungen
dargestellte rdumliche Ausbildung werden als erfin-
dungswesentlich beansprucht, soweit sie einzeln oder in
Kombination gegenliber dem Stand der Technik neu
sind.

[0018] Im folgenden wird die Erfindung anhand von
lediglich einem Ausflhrungsbeispiel naher erldutert.
Hierbei gehen aus den Zeichnungen und ihrer Beschrei-
bung weiter erfindungswesentliche Merkmale und Vor-
teile der Erfindung hervor.

[0019] Dabei zeigt FIG. 1 schematisch den Stanzzu-
schnitt der Wegwerf-Toilette 1,

FIG. 2 zeigt schematisch den Klappvorgang der
Wegwerf-Toilette von der Seite,

FIG. 3 zeigt die zusammengefaltete Wegwerf-Toi-
lette in gebrauchsbereitem Zustand,
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FIG. 4 zeigt schematisch das Verschlielen der Weg-
werf-Toilette nach Gebrauch und

FIG.5 a-c zeigt jeweils eine besondere Ausfiihrungs-
form der Wegwerf-Toilette mit Designelementen.

[0020] Die Wegwerf-Toilette 1 besteht im wesentli-
chen aus einem einstlickigen Stanzzuschnitt bzw. einem
Karton-Faltzuschnitt, umfassend eine Sitzflache 5 mit
Aussparung, einen klappbaren Deckel 4 sowie zwei falt-
bare Stitzen 2 und 3, die an entgegen gesetzten Seiten
der quadratischen oder rechteckigen Sitzflache 5 ange-
ordnetsind. Jede der beiden Stiitzen 2, 3 ist entlang einer
ersten Faltlinie mit der Sitzflache 5 verbunden und wird
durch eine zweite, zur ersten Faltlinie parallele Faltlinie
im wesentlichen halftig unterteilt. Unterhalb der Sitzfla-
che 5 ist ringschlissig ein Fakaliensack 6 befestigt.
[0021] An der Unterseite der Sitzflache 5 sind weiter
Rastnasen oder Rastkanten 8a und 8b vorgesehen, die
zur Verrastung der Stiitzen 2, 3 beim Aufstellen der Weg-
werf-Toilette 1 dienen und die beiderseits der Ausspa-
rung nach unten Gberstehen. Vorzugsweise sind fiir jede
Stiitze 2, 3 mehrere separate Rastnasen oder eine
durchgehende Rastkante vorgesehen, deren Ausrich-
tung parallel zu den Faltlinien der Stiitzen 2, 3und parallel
zu den Faltlinien zwischen der Sitzfliche und den Stiit-
zen 2, 3 ist.

[0022] Die erste und die zweite Faltlinie jeder Stiitze
2, 3 ermdglichen es, den in Fig. 1 dargestellten Karton-
Faltzuschnitt der Wegwerf-Toilette 1 mit einer freien
Hand aufzustellen, indem jede der Stitzen 2, 3 entlang
der ersten, zwischen der Stiitze 2, 3 und der Sitzflache
5 angeordneten Faltlinie aus der Ebene des umgedreh-
ten Karton-Faltzuschnitts heraus geklappt und die von
der Sitzflache 5 abgewandte Halfte der Stiitze 2, 3 ent-
lang der zweiten, etwa in der Mitte der Stitze 2, 3 ange-
ordneten Faltlinie in derselben Richtung in Bezug zu der
mit der Sitzflache 5 verbundenen Halfte der Stiitze 2, 3
weiter verschwenkt wird, wie in Fig. 2 durch die Pfeile 7a
und 7b dargstellt, um jede Stiitze 2, 3 in die in Fig. 3
dargestellte V-Form zu bringen. In dieser Stellung lasst
sich das freie Ende jeder Stiitze 2, 3 so hinter den zuge-
hérigen Rastnasen oder hinter der zugehdrigen Rastkan-
te 8a, 8b einrasten, dass es in Bezug zur Sitzflache 5
unverschiebbar an der Unterseite der Sitzflache 5 fixiert
ist. Nach vollstandiger Einrastung hinter die Rastnasen
bzw. Rastkanten 8a und 8b ist die Wegwerf-Toilette ge-
brauchsfertig.

[0023] Der Deckel 4 ist ebenfalls als integraler Teil des
Karton-Faltzuschnitts der Wegwerf-Toilette 1 ausgebil-
det. Zwischen dem Uber die Riickseite der Sitzflache 5
Uberstehenden Deckel 4 und der Sitzflache 5 ist eine
weitere Faltlinie angeordnet, die senkrecht zu den ersten
Faltlinien zwischen der Sitzflache 5 und den Stiitzen 2,
3 ausgerichtet ist.

[0024] Nach einer Benutzung der Wegwerf-Toilette 1
wird der Deckel 4 entlang der Pfeilrichtung 9 auf die Sitz-
flache 5 hin zugeklappt, wodurch die Aussparung in der
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Sitzflache und damit der Fakaliensack 6 verschlossen
werden kann. Um einen geruchs- und flissigkeitsdichten
Verschluss zu erzielen, kann der Deckel 4 durch eine um
die Aussparung umlaufende Klebe-oder Rastverbindung
dichtend mit der Sitzflache 5 verbunden werden. Zu die-
sem Zweck kann der Deckel 4 auf seinerim zugeklappten
Zustand zur Sitzflache 5 benachbarten Breitseitenflache
entweder mit einer ringfdrmigen Rastkante versehen
werden, die beim Zuklappen des Deckels 4 mitdem Rand
der Aussparung in Rasteingriff tritt, oder mit einem von
einer Abziehfolie bedeckten Kleberring, der sich nach
einem Abziehen der Haftfolie mit der Sitzflache verkleben
I&sst. Fir den Transport der benutzten Wegwerf-Toilette
1 kénnen die Stutzen 2 und 3 in entgegen gesetzter Rich-
tung der Pfeilrichtungen 7a und 7b zurtickgefiihrt und
ggf. Uber den Deckel 4 gefaltet werden, so dass ein
Transport der benutzten Wegwerf-Toilette 1 leicht und
einfach méglich ist.

[0025] An Stelle des Verschlussdeckels 4 kann grund-
satzlich auch eine der beiden Stutzen 2, 3 verwendet
werden, um die Aussparungin der Sitzflache 5 nach einer
Benutzung der Wegwerf-Toilette zu verschlielen. Dies
erfolgt auch dhnliche Weise, wie zuvor fir den Deckel 4
beschrieben, indem an Stelle des Deckels 4 die als Ver-
schlusselement dienende Stlitze 2, 3 von oben her auf
die Sitzflache 5 umgeklappt wird, um die Aussparung zu
erschlielen. In diesem Fall kann die Stlitze 2, 3 ebenfalls
mit ringférmigen Klebe- oder Rastmitteln versehen sein,
die nach dem Umklappen der Stiitze 2, 3 mit dem Rand
der Aussparung in Klebe- oder Rasteingriff treten, nach-
dem ggf. im Fall einer Klebeverbindung zuvor eine Haft-
folie von dem ringférmigen Klebemittel abgezogen wor-
den ist.

[0026] Selbstverstandlich ist die Erfindung nicht auf
die dargestellte Ausfihrungsform beschrankt. Als Befe-
stigungselemente kdnnen neben den Rastnasen bzw.
-kanten 8a und 8b alternativ bzw. zusétzlich weitere Ele-
mente wie Schlitze, Schlitzausnehmungen, zusammen-
klebbare Teile und Flachen, zusammensteckbare Teile
und Flachen zum Einsatz kommen. Ebenso kénnen die
Teile durch Klettverschliisse miteinander verbunden
werden. GemaR FIG. 1 kann der gesamte Karton-Falz-
zuschnitt zu einem sehr flachen Teil zusammengelegt
werden.

[0027] Der Fakaliensack 6 wird beispielsweise durch
ein Klebeverfahren oder durch ein anderes Befesti-
gungsverfahren mit seinem offenen oberen Ende um die
Aussparung herum an der Unterseite der Sitzflache 5
befestigt. In die Innenseite des Fakaliensackes 6 kann
ein Saugvlies eingelegt werden, welches bevorzugt zum
Aufnehmen flUssiger Bestandteile dient.

[0028] In einer besonderen Ausfiihrungsform geman
FIG. 5 a-c der Wegwerf-Toilette 1 sind die dulReren St(it-
zenflachen 2, 3 und / oder die innere und / oder auf3ere
Deckelflache 4 mit Designelementen verziert. Diese kdn-
nen durch unterschiedliche Verfahren wie Drucken, Pra-
gen, Stanzen, Laminieren, Kleben, Spriihen oder ande-
ren geeigneten Designauftragsverfahren hergestellt
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werden.

Patentanspriiche

1.

Wegwerf-Toilette (1) in Form eines Toilettenstuhles,
insbesondere zur Verwendung im Kinderbetreu-
ungs-, Krankenhaus-, Altenpflege- und Campingbe-
reich, im Wesentlichen bestehend aus einem Sitz-
gestell, das Stitzen (2, 3) und eine Sitzflache (5) mit
einer Aussparung aufweist, einem unter der Ausspa-
rung am Sitzgestell befestigten Fakalienbehalter (6),
sowie einem Verschlusselement (4) zum Verschlie-
Ren der Aussparung,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Stiitzen (2, 3) des Sitzgestells durch Falten ent-
lang vorgegebener Faltlinien und Einrasten hinter
Rastnasen oder Rastkanten (8a, 8b) aufstellbar
sind.

Wegwerf-Toilette nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Wegwerf-Toilette (1) aus einem Schichtmaterial-
Faltzuschnitt besteht, der die Sitzflache (5), die bei-
den parallelen Stltzen (2, 3) und das Verschlussele-
ment (4) umfasst, wobei diese Teile (5, 2, 3, 4) ent-
lang von Faltlinien werkstoffeinstiickig miteinander
verbunden und konturiert ausgebildet sind.

Wegwerf-Toilette nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Rastnasen oder Rastnasen (8a, 8b) im Wesent-
lichen parallel zu den Faltlinien der Stiitzen (2, 3)
angeordnet sind.

Wegwerf-Toilette nach einem der vorherigen An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Fakalienbehalter ein Fékaliensack (6) aus einem
geruchs- und flussigkeitsdichten Material ist.

Wegwerf-Toilette nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Fakaliensack (6) Saugvorrichtungen zur Aufnah-
me von flissigen Fakalienbestandteilen enthalt

Wegwerf-Toilette nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Fakaliensack (6) aus mehreren Schichten glei-
cher oder unterschiedlicher Materialien hergestellt
ist.

Wegwerf-Toilette nach Anspruch 4, 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Fékaliensack (6) durch Kleben, mittels Klettver-
schluf®, Tacker, Verbundlaminieren, Stecken oder
einer anderweitigen entsprechenden Verbindungs-
art an der Unterseite der Sitzflache (5) befestigt ist.
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Wegwerf-Toilette nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Sitzflache (5) durch das Verschlusselement (4)
geruchs- und flissigkeitsdicht verschlieRbar ist.

Wegwerf-Toilette nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, dass

das das Verschlusselement als Verschlussdeckel
(4) ausgebildet ist und eine umlaufende Rastkante
aufweist, die formschlissig in die Aussparung der
Sitzflache (5) eingreifen kann.

Wegwerf-Toilette nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Verschlusselement (4) und die Sitzflache (5)
durch eine umlaufende Klebeverbindung fest mitein-
ander verbindbar sind.

Wegwerf-Toilette nach einem der Anspriiche 2 bis
10,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Schichtmaterial-Faltzuschnitt aus einem recyc-
lingfahigen oder kompostierbaren Kartonmaterial,
einem Kunststoff, einem plastifizierten Kartonmate-
rial, Karton-Kunststoffverbundmaterialien oder ei-
nem anderweitigen geeigneten Material besteht.

Wegwerf-Toilette nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Sitzflache (5) und die an entgegen gesetzten Sei-
ten der Sitzflache (5) angeordneten Stiitzen (2, 3)
aus einem einzigen Schichtmaterial-Faltzuschnitt
bestehen und dass zwischen der Sitzflache (5) und
den Stitzen (2, 3) sowie etwa in der Mitte der Stltzen
(2, 3) Faltlinien vorgesehen sind, so dass jede der
Stlitzen (2, 3) entlang der Faltlinien in eine V-Form
faltbar und mit ihrem freien Ende hinter den Rastna-
sen oder Rastkanten (8a, 8b) einrastbar ist.

Wegwerf-Toilette nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet, dass

die zwischen der Sitzflache (5) und den Stiitzen (2,
3) und die etwa in der Mitte der Stltzen (2, 3) vor-
gesehen Faltlinien parallel zueinander sind.

Wegwerf-Toilette nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass

die an der Unterseite der Sitzflache (5) angeordne-
ten Rastnasen oder Rastkanten (8a, 8b) Teile des
Schichtmaterial-Faltzuschnitts sind.

Wegwerf-Toilette nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Wegwerf-Toilette (1) aus einem einzigen
Schichtmaterial-Faltzuschnitt ohne Verklebungen
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besteht.
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FIG. 1
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FI1G. 3

FIG. 4



EP 2 143 364 A1




EP 2 143 364 A1

D)

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

[AS]

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 09 00 8843

Kategorief

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

US 5 732 418 A (SEKITOU CHIKAKU [JP])

31. Marz 1998 (1998-03-31)

* Spalte 4, Zeile 54 - Spalte 7, Zeile 34;
Abbildungen 5-15 *

US 2006/117475 Al (HSU WILLIAM [US])

8. Juni 2006 (2006-06-08)

* Absatz [0029] - Absatz [0030];
Abbildungen 1-10 *

WO 98/29019 Al (FOSTER DAVID MARTYN [GB];
RAZIEL EITAN [IL])

9. Juli 1998 (1998-07-09)

* Abbildungen 1-5 *

WO 20067090178 Al (MACEY DAVID RICHARD
[GB]; MACEY MAREE BRANDY [GB])

31. August 2006 (2006-08-31)

1-11

INV.
A47K11/00
A47K11/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 30. Oktober 2009 Zuurveld, Gerben

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 143 364 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 00 8843

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-10-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
US 5732418 A 31-03-1998  KEINE
US 2006117475 Al 08-06-2006  KEINE
WO 9829019 Al 09-07-1998 AU 1723097 A 31-07-1998
WO 2006090178 Al 31-08-2006  EP 1853149 Al 14-11-2007
US 2009172872 Al 09-07-2009

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 2 143 364 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  DE 19625980 A [0003]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

